
 
D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
Fachstelle Migration und Integration 
 

Vorlage Nr. 207/16 

 

 

Betreff: 
 

Nachbesetzung eines/einer Sachkundigen 
Einwohners/Einwohnerin 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Integrationsrat 13.06.2016 Berichterstattung 

durch: 

Frau Gehrke 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Produkt 2204 Betreuung von Migranten und Migrantinnen 

Produkt 2209 Offene Ausländerarbeit 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 

 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 

Aufwendungen        € Auszahlungen       € 

Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil       € 
 
 

Finanzierung gesichert 
 

 Ja  Nein 

durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       

 sonstiges (siehe Begründung) 
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Vorlage Nr. 207/16 
 

Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Integrationsrat empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine Herrn/Frau …  zur/zum 

Sachkundigen Einwohner/in für den Stadtentwicklungsausschuss „Planen und 
Umwelt“ zu bestellen. 

 
 
Begründung: 

  
 

Frau Ermine Dursun hat in dieser Wahlperiode den Integrationsrat im Stadtent-
wicklungsausschuss „Planen und Umwelt“ vertreten. Sie erklärte am 18. Novem-

ber 2015 ihren Rücktritt. In den Integrationsratssitzungen am 14. Januar 2016 
und am 23. Februar 2016 konnte keine Nachfolge für Frau Dursun als Sachkun-
dige/r Einwohner/in gefunden werden, so dass die Vertretung des Integrationsra-

tes im Stadtentwicklungsausschuss „Planen und Umwelt“ seit mehr als einem 
halben Jahr vakant ist.  

 
Der Rat hat dem Integrationsrat eingeräumt für bestimmte Ausschüsse Mitglieder 
aus dem Integrationsrat als sachkundige Einwohner/innen zu benennen, die die 

Interessen des Integrationsrates im jeweiligen Ausschuss vertreten sollen.  
Auch ein Nichtmitglied des Integrationsrates kann Sachkundige/r Einwohner/in in 

den Ausschüssen werden, wenn die Voraussetzungen des § 58 IV der Gemeinde-
ordnung erfüllt sind.  
Folgende Voraussetzungen sind gegeben: 

 
• Deutscher oder Unionsbürger 

• Seit drei Monaten mit Hauptwohnung in Rheine gemeldet 
• mind. 18 Jahre alt 
• kein Ausschluss der Wählbarkeit oder des Wahlrechts 

 
Stellungnahme der Verwaltung: 

Um auch tatsächlich die Interessenvertretung des Integrationsrates im Stadtent-
wicklungsausschuss „Planen und Umwelt“ zu erhalten, empfiehlt die Verwaltung 
dem Integrationsrat, eines seiner Mitglieder oder dessen Vertreter/in für die Be-

stellung durch den Rat zu benennen. Diese sollten die Beteiligungschance nutzen 
und nicht in andere Hände geben, denn nur so können die Interessen des Integ-

rationsrates eins zu eins im Stadtentwicklungsausschuss „Planen und Umwelt“ 
weitergegeben werden. Für ein Nichtmitglied des Integrationsrates wird diese 
Möglichkeit nur schwer umsetzbar sein. 
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